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Gruppe 1: Kindheit und Studium (M 2/1) 
 
 

1. Beschreibt die Familie Bonhoeffer! 
2. Charakterisiert Dietrich Bonhoeffers „Platz“ in der Familie. 
3. Wie steht die Familie 

a) Kirche / Glauben 
b) Staat / Gesellschaft 

gegenüber? 
4. Welche Erfahrungen / Erkenntnisse sammelt / entdeckt Dietrich Bonhoeffer als 

Kind über den Tod? 
5. Wann und wo studiert Dietrich Bonhoeffer? 

 
 
Gruppe 2: Rom und New York (M 2/2) 
 
 

1. Warum reist Dietrich Bonhoeffer nach Rom? 
2. Welche Erfahrungen macht er bei den katholischen Messen? 
3. Stellt Unterschiede zwischen der evangelischen und katholischen Kirche in einer 

Tabelle gegenüber. 
4. Was will Bonhoeffer in New York? 
5. Was beschäftigt Bonhoeffer in New York? 

 
 
Gruppe 3: London und Gandhi (M 2/3) 
 
 

1. Was führt Bonhoeffer zu seiner Entscheidung, nach London zu gehen? 
2. Welche Aufgaben hat Bonhoeffer in London? 
3. In Deutschland wächst die Bereitschaft zum Krieg. Bonhoeffer befasst sich mit 

Gandhis Friedensbewegung. 
a) Wer war Mahatma Gandhi? 
b) Was sagt er über den Frieden? 

4. Findet Pro- und Contra-Argumente zu Gandhis Zitat: 
 

„Es gibt keinen Weg zum Frieden. Der Frieden ist der Weg.“ 
 
 
 
Gruppe 4: Finkenwalde und Bekennende Kirche (M 2/4) 
 
 

1. Warum kehrt Bonhoeffer nach Deutschland zurück? 
2. Wer / was ist die Bekennende Kirche? 
3. Was ist das Predigerseminar? Welche Bedeutung hat die Bekennende Kirche 

dabei? 
4. Welche Rolle hat Bonhoeffer? 
5. Was führt dann zur Schließung des Seminars? 
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Gruppe 5: Bergpredigt (M 2/5) 
 
 

1. Die Bergpredigt spielte für Bonhoeffer eine wichtige Rolle. Welche Aspekte waren 
für ihn am wichtigsten? 

2. Lest Matthäus, Kap. 6. Welche dieser Aussagen können heute noch so verstanden 
werden, welche müssen erklärt werden? 

3. „Die Bergpredigt ist für viele Menschen die wichtigste Botschaft der Bibel.“ 
Begründet diese Aussage. Findet auch Gegenargumente. 
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